Der Begleitausschuss der Partnerschaft für Demokratie im Bundesprogramm „Demokratie leben!“ des Regionalverbandes Saarbrücken entscheidet jährlich über die Vergabe von Fördermitteln anhand eines Kriterienkatalogs. 

Ein Kriterium ist „Kulturelle Vielfalt“. Um die Qualität der Projekte zu sichern wurden folgende Standards in diesem Kriterium formuliert:
· Teilnehmende haben die Möglichkeit, sich selbst mit ihren eigene Hintergründen, ihren Ideen und Fähigkeiten einzubringen und an der Gestaltung des Projektes mitzuwirken 
· Betonung von Gemeinsamkeiten und Betrachtung von Unterschieden ohne wertende Perspektive 
· Vermeidung klischeehafter Generalisierungen und der Festschreibung der Menschen auf eine „Kultur“, d.h. kulturelle Zuschreibungen bei der Projektplanung vermeiden

· Kennenlernen von Lebensbedingungen und Lebenswelt der anderen Menschen – den einzelnen Menschen in seiner vielschichtigen Identität sehen und wertschätzen
· Zulassen von Heterogenität in kultureller Biographie und sozialer Herkunft 

· Ermöglichung von Kontakten und achten auf die Erhaltung der eigenen positiven Identität der Teilnehmenden
· Erweitern des Bewusstseins über die eigene Position (Privilegien, Benachteiligungen) in der Gesellschaft

· Sensibilisierung für den Umgang mit Konflikten, die (vermeintlich) aufgrund von ethnischer Zugehörigkeit entstehen oder auf kulturelle Hintergründe zurückgeführt werden
· Ziel: Zusammenleben und gleichwertige Teilhabe verschiedener Lebenswelten 
